
Europäische Bund schau.
Provni? Brandenburg.

Berlin. Der Major und etatZ-
mäßige Stabsofficier des Garde-KU-

gehört hat, ist in seiner Wohnung in
der Königgrätzer Straße 99 an einem
Brustleiden. zu dem sich ein Gehirn-
schlag gesellte, gestorben. Durch ei-

Eier auszutrinken. Die Eier wurden
herbeigeschafft und Ziefack trank die-
selben im Zeitraum von 5 Minuten

der Wette, eine Menge Weißbier und
Schnaps, zu sich. Als Ziesack eine
Stunde später nach Hause gehen wollte,

Straße wohnenden Directors Grosse
hat sich in Neue Mühle vergiftet. Die-
selbe hatte während ihres Aufenthaltes
daselbst den verheiratheten Bahn-Assi-
stenten Max Trautmann aus Königs-

Als sie wiederholt deshalb ernstliche

Provinz Ostpreußen.

wollte mit einend Güterzuge hierher
zurückkehren. Als der Zug sich bereits
in Bewegung gesetzt hatte, bestieg ihn

starb nach vier Stunden.
Allen st ein. Wegen Bigamie

wurde der früher bei dem hiesigen

einstürzende Mauer lebensgefährlich
verletzt.

Provinz Weltpreisen.
Danzig. Bei Ausführung eines

Diebstahls wurde der 60-jährige
Schefranski ergriffen und verhaftet.
Er ist bereits 19 Mal bestraft und hat

schonZuchthausstrasen von insgesammt
27 Jahren erlitten. Im Hasen fand
man die Leiche des Heizers Hosfmann

Arbeiter Sindowski verschüttet und ge-
tödtet. Wohnhaus und Stall des
Besitzers Karl Zander wurden durch

Provinz Pommern.

rige Bäckerlehrling Roehl. Derselbe
erlitt am Kopse schwere Verletzungen.

Kaufmann Rasch von hier, der für

Die^Kugel ging ihm durch den Kopf.

Der Knecht Gustav Fischer, welcher
im Stallgebäude des Fleischermeisters

gen fahrlässiger Brandstiftung zu 3

Monaten Gefängniß verurtheilt.
Dramburg. Der tn der

gel'fchen Brauerei angestellte Arbeiter
Jagnow stürzte dort in einen mit
kochendem Wasser gefüllten Kessel, aus
dem er todt herausgeholt wurde.

Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. Infolge Schlaganfalls

Mrige Klempnerlehrling Hörmann.?

Wegen wissentlichen Meineids befindet
sich Weinhändler Kongsbach in Unter-

Beim Baden in
der Eider wurde der 15jährige Schüler
Anton Broders von der Strömung er-
faßt und in die Tiefe gezogen. Seine

Leiche fand man später am SchützerAußendeich.
Kiel. Bei der Rückkehr von einer

Ausfahrt fiel das achtzehnjährige
Fräulein Seidemann Abends vom

ertrank. Gleichzeitig ertrank der drei-
zehnjährige Knabe Delfs, als er vcr-
botenerweife neben der Kaiserlichen
Werft badete. Zu 1j Jahren Ge-
fängniß verurtheilte die Strafkammer
die 16jährige Dienstmagd Ida Wal-
ter, weil sie das Haus ihres Dienst-
hcrrn, des Landmanns Sellhorn in
Gr. Königsförde, angesteckt hatte, da-S
gänzlich niederbrannte. Gcund

einer Brücke in'Z Wasser gestürzt.
Provinz Schlesien.

B reZla u. Der verheirathete Bar-

vorgenommen.
Bolkenhain. Die beiden Mül-

ler Schmidt und Jllncr waren in der

Futterboden zu schaffen. Jllner trug
das Mehl vom Fahrstuhl auf den Fut-

Provim Posen-
Posen. Das Kriegsgericht ver-

riger Untersuchungshaft wegen Unter-
schlagung von 58,000 Mark amtlicher
Gelder zu fünf Jahren Zuchthaus.

Jkier, stürzte drei Stock tief in den

Gnef e n. Erschossen hat sich der
Ortsarme Julius Busse. Nahrungs-
sorgen waren das Motiv des Selbst-

seit 47 Jahren hier im Amte ist, tritt

den Ruhestand.
Provinz Sachjen.

Magdeburg. OberbUrgermei-

E? sur t. l4 Jahre alte

selbe Weise seinem Leben ein Ende.
Heiligen st ad t. Das seltene

Fest des diamantenen 60jährigen?-

? Sein goldenes Amts - Jubiläum
feierte der Rentmeister Stoll.

Herzberg. Infolge Blitzschlags

Besitzthümer, meistens von Geschäfts-
leuten, total niedergebrannt. Auf

der.
Provinz Hannover.

Hannover. Im Welfengarten

Stürmler. Das Motiv des Selbst-

chen. Fielekind liegt im Krankenhause

Bemero d e. Im 87. Lebensjahre

im 4. englisch - hannoverschen Jnfan-

Großwolde. Bis auf die Um-

Provmz Westfalen-
Münster. Der frühere General-

Secretär des Westfälischen Bauern-
Bereins, Jaspers, isj im Alter von 46

außerdem wurde das Wohnhaus von
I. Rapp und dieScheune von S. Rapp
eine Beute d» Flammen.

aufzupassen. Als er auf einem Pflau-

Pflaumendieb, den 32 Jahre alten

Rheiilproviii^
Köln, Verhaftet worden Uder

nach Unterschlagung von 86,000 Mark
aus Köln flüchtig gewordene Handels-

Elberfeld. Wegen Heiraths-
fchwindeleien erhielt der schon vorbe-
strafte Handlungsgehülfe Wilhelm
Büttner eine Ljjährige Zuchthaus-
strafe. Nchl" . L '

Provinz Hessen-Nassau.

in'sStädtischeKrankenhaus aufnehmen
mußte. Im Alter von 77 Jähren
verstarb der Buchhändler Franz Ben-

Fulda. In der Keil'fchen Ma-

nien erfaßt und mehrmals herumge-

schleudert. Schlitt erlitt an den Bei-
nen erhebliche Verletzungen. Bild-

Mitteldeutsche Staaten.

Version soll Petzold den Tod gesucht

Webermeister Karl Ditas, ist im Alter

Sachsen-
Dresden. Hochbetagt verschied

terstube des ersten Stockwerks im Haus«
Breitestraße 21 wohnte. Die kränkli-
che Frau war einem brennenden Spi-

Arnsdorf. Auf dem Bahnhof

dorf und Wertstellenschlosscr Grund-

Calbitz. Das Wohnhaus des

lchlosser Theodor Giindel ist für die

Hrss?n-Tarmita!»t.
Dar msta d t. Vor der Straf-

bestimmt hatte. Der Angeklagte hatte
seinen Kollegen Philipp LudwigPsurdt
aus Frankfurt, mit dem er hier zu-

Nehr. Der Verstorbene stand dem
hiesigen Amtsgericht eine lange Reihe

von Jahren als Oberamtsrichter vor
und trat am 1. Oktober v. I. in den
Ruhestand.

Auerbach. Kutscher PH. Schmitt,
der neben seinem mit Steinen belade-
nen Fuhrwerl herging, kam zu Fall
und gerieth unter die Räder, die ihm
über den Leib fuhren. Schmitt ver-

schied auf dem Wege zum Kranken-
hause.

Bauern.
München. Herr Johann Bapt.

Bauer, ehemaliger Karmelitenbäcker-
meister und Hauptmann im Jägerba-
taillon älterer Ordnung, ist gestorben.

Ansbach. Das Dampfsägewerk
des Herrn Müller wurde ein Raub der
Flammen. Äer Regierungsassessor
Sendtner wurde an der Unterfahrt des
Beckenweiher Weges von einem großen,
bartlosen Manne in Hellem Anzüge
überfallen und seiner Uhr und Geld-
börse beraubt.

Bamberg. Die hiesige Straf-
kammer verurtheilte den Maurer Kon-
rad Sennefelder und den Schlosser
Max Maurein wegen Gotteslästerung
zu je acht Monaten Gefängniß und
wegen des bei ihrer Verhaftung gelei-
steten Widerstandes zu je vier Wochen
Haft. In der Riedmann'schen Fär-
berei fand eine Kesselexplosion statt.
Der Besitzer wurde dabei schwer ver-
brannt'und starb bald darauf. Ein
Arbeiter wurde verletzt. Ein Mädchen,
das sich durch einen Sprung durch das
Fenster retten wollte, erlitt gleichfalls
schwere Verletzungen.

Bayreuth. In dem erst im
heurigen Frühjahre auf dem Rathen
Hügel bei Bayreuth eröffneten Thau-
felder'schen Restaurant brach Feuer
aus, welches das Gebäude größte»-
theils einäscherte. Die Entstehungs-
ursache ist unbekannt.

Dettelbach. Der hiesige Gast-
Hofbesitzer Heinrich Wirfching war von
feinem ehemaligen Knecht bcstohlen
worden. Als er den Diebstahl ent-
deckte, fuhr er dem Thäter nach Würz-
burg nach; er traf ihn in derWohnung,
wurde jedoch mit Messer und Schlag-
eisen derart empfangen, daß er sofort
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte und nun an den Verletzungen
schwer darnieder liegt. Der Thäter
wurde sofort verhaftet.

Hof. Auf dem hiesigen Bahnhofe
wurde der sächsische Bahnarbeiter

Württemberg.
Stuttgart. Der Handlungs-

reisende August Lehmann ist in einem

starben. Ob ein Unfall oder Selbst-
mord vorlag, konnte nicht festgestellt
werden.

Aalen. Ein 78jiihriger verhei-
rateter Mann von Hofherrnweiler

Ben auch selbst den Tod.
Als die 24jährige

Dienstmagd Katharine Pfriender,
welche im Adler im Dienst stand, das

Besenfeld. In dem andert-

Fllnfbronn ist das Wirthschaft?- und

Menikheim erhängte sich in feiner
Wohnung. Das Motiv der That ist

Dor nha n. Als der Bauer Joh.

Hause verbracht, starb er nach kurzer
Zeit. Dessen Ehefrau wurde eine
Strecke weit am Leitfeil. das sie um
die Hand geschlungen hatte, geschleift,
auch wurde ihr ein Arm und ein Fuß

ist deshalb bedenklich.
Eßlingen. Ein auf dem letz-

ten Wagen des einfahrenden Personen-
zuges stehender Bremser, Otto Zelle,
bog sich in der Absicht, etwas nachzu-
sehen, so weit aus dem Wagen heraus,
daß er von einem Kandelaber ersaßt
und aus dem Wagen geschleudert
wurde. Hierbei erlitt der Mann einen
schweren Schädelbruch. An seinem
Auskommen wird gezweifelt.

Baden.
Karlsruhe. Postassistentßei-

chenbacher, ehemals Wachtmeister der
Artillerie, fuhr mit seinem Rade so in

ein Steinfuhrwerk, daß ihm die Deich-
sel die Brust eindrückte und der Tod
sofort erfolgte. Erschossen hat sich
der Unteroffizier Zinko von der drit-

-2 Jahren 8 Monaten und 1500 M.
Geldstrafe. Schnaufer hatte sich in

schine und wurde so schwer verletzt,
daß er bald darauf starb.

Freiburg. Der Glasermeister
Lust hat Bankerott gemacht und ist
nach Amerika geflüchtet.

Knieli n g e n. Bon der Alb-
thalbahn, bei der Unglücksfälle. Be-

Bestehen an der Tagesordnung sind,
wurde der italienische Maurer Pomari
überfahren, so daß an dessen Auskom-
men gezweifelt wird.

Konst a n z. In der städtischen
Frauenbadeanstalt ereignete sich ein
beklagenswerther Unglücksfall. Als
die 30jährige ledige Kleidermacherin
Maria Trekle, vielleicht etwas zu er-

hitzt oder kurz nach Tisch sich in's
Wasser begab, sank sie sofort lautlos in
die Tiefe; als Leiche wurde sie heraus-
gezogen.

Leopoldshöhe. Em Un-
glücksfall ereignete sich auf der Strecke
von Leopoldshöhe nach Bafel. Das
14jährige Töchterchen des Grenzcon-
troleurs Max in Leopoldshöhe stürzte
von der Platform eines Wagens des
Lokalzuges herab und war auf der
Stelle todt.

Lörrach. Am Rechen des Ka-
nals wurde die Leiche des 20 Jahre
alten Dienstmädchens Franziska Doli
von Oppenau geländet. Die Leiche
hatte mehrere tiefe Kopfwunden. Das
Mädchen ist zuletzt in Begleitung von

Italienern gesehen worden und man

vermuthet deshalb, daß diese das
Mädchen ermordet haben.

Rheinpsalz.

SPeier. Das Schöffengericht
verurtheilte die Wittwe des Bier-
brauers Michael Teutsch wegen Belei-
digung zu 6 Monaten Gefängniß.

Gommersheim. Ihre gol-
dene Hochzeit feierten die Eheleute G.

Probst. Der Jubilar steht im 75..
die Jubilarin im 74. Lebensjahre.

Haßloch. Verhaftet wurde die
21jährige Tochter des Tagners Georg
Volckmer, da dieselbe im freien Felde

das neugeborene Kind auf einem Acker
liegen ließ. Bom Wohnhaus des
Tagners Wilhelm Benz brannte der

Elsaß-Lothringen.

Straßburg. Bei einerSchieß-
iibung aus den Schießständen des De-

anderen Arbeitern ist Einer schwer, der
Andere leicht verletzt.

Mecklenburg.
Schwerin. Das 60jährige Bür-

gerjubiläum begingen der Rentner
Friedrich Albrecht und der Schlosser-

selbe ging in der Scheune auf, verbrei-
tete sich sehr schnell und legte diese so-
wie das Viehhaus und einen Stall,

in Asche. Die ganze Ernte und alles
Inventar ist mit verbrannt.

Oldenburg.

Fissau. Das von Touristen w«-
aen seiner schönen Aussicht über den
großen Eutiner See vielbesuchte Hotel
?Wilheltnshöbe" brannte bis auf den
Grund nieder. Im Saale des Hotels
war beim Ausbruch des Feuers ein
Ball in vollem Gange, doch haben
sämmtliche Theilnehmer außer dem

streit Städte-
Hamburg. Der in letzter Zeit

vielgenannte Rechtsanwalt Dr. Delle-
vie wurde, weil sich Spuren von Irr-
sinn bei ihm zeigten, nach der Irren-
anstalt Friedrichsberg gebracht. Er
stand auf dem Ballon feiner an der

Alster belegenen Wohnung fast entklei-
det, führte wirre Reden und versuchte,
von dem Ballon in die Tiefe zu sprin-
gen. Als Leiche in der Alster aufge-
funden wurde der vermißte neunjähri-

nenden Wittwe Schultz. Es ist außer
Spielen in's Wasser gefallen und er-
trunken ist. Der Kommis Zschau,
der wegen Unterschlagung mehrerer
Tausend Mari und wegen Urkunden-
fälschung steckbrieflich verfolgt wurde,
hat sich vor dem Liibeckerthor erschossen.

Der Arbeiter Smerkalm stürzte am
Billhorner Röhrendamm aus demFe-
nster des ersten Stockes auf die Straße
und trug so schwere Verletzungen da-
von, daß er nach einer Stunde starb. ?
Der Zollbeamte Pahle hat zwei See-
leute und eine Dame, die von der Lan-
dungsbrücke in die Elbe gefallen waren,
gerettet. .

Schweiz-
Baar. Am Morgen des Eidge-

nössischen Bettages verschied im Alter
von 74 Jahren der seit längerer Zeit
von schwerer Krankheit heimgesuchte
Kirchenrath Karl Joses Müller im

Müller'sel.
Basel. Der flüchtig gewesene

Postbureaudiener Alfred Stöcklin, wel-
cher mit einer Baarschast von 1700

hat sich der Polizei gestellt.

Bern. Hier starb im Alter von 54
Jahren Professor Dr. Hagen, Lehrer
der klassischen Philologie.

Biberist. Ein Bürger von Ur-
sebach, Jakob Leuenberger, wurde hier
als Leiche aus dem Fabrittanal gezo-
gen.

Burgdorf. Ein im benachbar-
ten Oberburg verhafteter Kißling von

Wolfwil hat eingestanden, von den in
den letzten vier Wochen dort, wo er

sechs Wochen sich aufhielt, vorgekominc
nen 3 Bränden, ?. verurscHt zu haben.
Ferner sagte er aus, daß er noch Häu-
ser angezündet habe: in Boningen 3,
in St. Blaise 2, in Mans und Spen-
gelried bei Laupen je 1.

Escholzmatt. Hier stürzte der
72jährige Dachdecker Burkhalter von
Langnau beim Laubpsliicken von einem
Baum und war sofort eine Leiche.

Luzern. Gestorben ist im Alter
von 78 Jahren der Bierbrauer Berch-

e l'j

nen Verletzungen.
Oesterreich-Ungar:,.

Wien. Der Mehner an der
Schottenkirche Herr Lorenz Gruber.
Burger von Wien, feierte den fünfzig-
jährigen Gedenktag seiner Thätigkeit
an der Schottenkirche. Aus dem Ge-
schäftslokal des Juweliers Jacob Kohn
11., Wallensteinstraße No. 16, wurden

von mehreren tausend Gulden gestoh-
len. Wegen Sittlichkeitsverbrechen,
die er an seinen Schülerinnen verübt
hatte, wurde der Zitherlehrer Johann
Heinrich Zach, Beingasse No. 23 wohn-
haft, verhaftet. Im Hause des Di-
rektors des archäologischen Institutes
Hosrath Dr. Otto Benndorf IX., Pe-
likangasse No. 18, ist der fünf Monate
alte Enkel des Gelehrten verbrannt.
Die Schuld trifft die Amme Theresia
Geisbiegler, die durch unvorsichtiges
Hantiren mitStreichhölzchen die Wiege
in Brand gesetzt hat. Der Holz-
händler Joseph Sladeslavek wurde
Nachts von mehreren Burschen wäh-

No. 22 gebracht. Von den Messer-

Caroline Richter» hat sich erhängt.
Aus Furcht vor strafgerichtlicher Un-
tersuchung hat sich in der Wiener-Neu-
städter Eavallerie - Kaserne der Dra-
goner Adolph Neuhauser erschossen.
In Wiener - Neustadt hat sich der
Schneidermeister Eduard Brußmann
ertränkt. ?Der akademische Bildhauer
Franz v. Möser nahm in seiner Woh-
nung, IX., Ayrenhoffgasse No. 4. Gift

und 8 unversorgte Kinder.
Engerwitzdorf. Die 62

Jahre alte Elisabeth Hammer ist das
Opfer eines unbekannten Lustmörders

Luxemburg.
Aspe l t. Auf hiesigem Banne

weit der Usine gelegenen Schl.'ckenöerze

Die fast ausschließlich
mit deutschem Capitale arbeitende Ge-
sellschaft der Wladikawkas - Bahn hat
beschlossen, mit Beginn des nächsten
Jahres den Ausgangspunkt der sibiri-
schen Bahn Tscheljabinsk mit dem an
der Wolga gelegenen Zarizhn durch
eine Eisenbahn zu verbinden. Dieser
gegen 1000 englische Meilen messende
Schienenweg wird von Tscheljabinsk
über Orenburg nach Uralsk nach Za-
rizhn führen und dazu bestimmt sein,
die reichen sibirischen Getreidefrachten
nach dem am Schwarzen Meer gelege-
nen Hafen von Noworossijfk und von

da in's Ausland zu lenken. Aber nicht
nur sibirischer Frachten
Wohlstand bedeutend gehoben wird.
Gegenwärtig läßt die Gesellschaft der
Wladikawtas-Bahn die neue Linie an

Ein interessante rßechts-

stiitzen sich auf eine Urkunde vom Jahre

laß vom Jahre 1635. Die Stadt will
nun den ?Fischzoll" für die Stadtlasse

Zunft aufheben. Nach der Ansicht des
Magistrats ist das der Zunft einge-
räumte Recht ein Zwangsrecht, das vor

gen in einer ausführlichen Eingabe
dargelegt, daß sie ein legales Recht be-
sitzen, das nur durch Gesetz aufgehoben
werden könne. Das Ministerium hatübrigens schon im Jahre 1829 erklärt,
der Fischzoll sich nicht mit der wo-

Die Wetterwarte anf
der Zugspitze, dem höchsten Gipfel deS
deutschen Reiches, ist gesichert. Die

schuß von 12,000 M. für den Bau die-

sen, ferner 6000 M. jährlich für den
Betrieb. Dadurch ist auch die Anstel-
lung eines wissenschaftlichen Beobach-

voll sein.
Vor 15 Jahren wurde

zwischen Stolberg (Rheinland) und

mit Petroleum iibergos-

Als der Mordthat verdächtig wurde
damals ein Scheerenschleifer in Haft
genommen, später aber wieder entlas-sen. Jetzt, nach 15 Jahren, scheint
Licht in die Affaire gekommen zu sein;
zwei jenes Raubmordes stark verdäch-

Deutfchlands so arg, daß überall die
Kohlblqtter und die der Steckrüben
von Raupen zernagt sind. Auf der
Bahnstrecke Oebisfelde - Magdeburg
zeigte sich dieser Tage in der Nähe des
Zernitz-Reviers bei Flechtingen eine
Schienenstrecke derartig glatt, daß^es
die Stelle hinwegzubringen, weil die
Räder, infolge Aufhebung der Rei-
bung, auf den Schienen rutschten. Es
stellte sich heraus, daß die Räder und
unterenMaschinentheile voll zerquetsch-
ter Raupen saßen. Die Schienen wa-
ren so stark mit wandernden Raupen
besetzt gewesen, daß beinahe der ZuA
zum Stehen gebracht worden wäre.

Einneuer Schrittinder
rationellen Ausnutzung der durch die
Hochseefischerei - Dampfer eingebrach-
ten Meeresprodukte wird in Geeste-
münde gemacht. Es hat sich eine Ak-
tiengesellschaft gebildet, welche die Ver-
werthung der bisher als werthlos bei
Seite geschafften Abfälle der Seefische
beabsichtigt. Sie sollen zu Fischmehl
verarbeitet werden. Versuche haben er-
geben, daß es von Pferden, Kühen und
Schweinen sehr gern gefressen wird, so»
bald sie sich an das neue Futter ge-
wöhnt haben, und der Nährgehalt ist
als ein im Verhältniß zum Preise ho-
her festgestellt worden. Minderwerthi-
ge Waare soll als Düngemittel Ver-
wendung finden; auch hierin haben die
Proben ein äußerst günstiges Resultat
ergeben. Bei den vielen Millionen von
Pfunden Seefische, welche dem Markt
alljährlich zugeführt werden, verspricht
das Unternehmen, welches mit 100,(XX)
Mark fundirt ist, einen bedeutenden
Umfang anzunehmen. Mit dem Bau
der Fabrik ist dieser Tage begonnen

worden.
?Ein gewisser George

Ashe aus Kensington, der bei seinem
waghalsigen Unternehmen, die Ueber-
fahrt von Dover nach Calais in einem
kleinen Ruderboot zurückzulegen, ge-

scheitert Ivar, hat dieser Tage einen
zweiten Versuch gemacht, dem ein noch
ernsterer Unfall als das vorige Mal
ein jähes Ende bereitete. Trotz aller

Vorsicht gerieth der Ruderer in die
starke Brandung, die den Shakespeare-
felfeii umtost, und um sein primitives,
Fahrzeug nicht zerschellen zu lassen,

führte er so energischeßewegungen aus.
daß das leichte Boot mitten durchbarst
und seinen Insassen den wildschäu-
menden Wogen überlieferte. Glückli-
cherweise konnte der kleine Dampfet,
der damit beauftragt war, die Spur
des muthigen jungen Mannes zu ver-

folgen, in wenigen Minuten zur Stelle
fein, um den mit der Brandung Rin-
genden an Bord zu nehmen, und so
wurde er eine gute Viertelstunde nach
seiner Abfahrt wieder sicher in Dover
an's Land gesetzt. Mr. Ashe besitzt
aber eine kolossale Beharrlichkeit und
hat angekündigt, daß er in allernächster
Zeit das fast unmöglich scheinende
Wagniß auch noch ein drittes Mal un-

ternehmen werde.
Einlangegefuchter Ber-

liner Uhrendieb wurde unter eigenar-

Labiau in Ostpreußen ermittelt und

verhaftet. Es handelt sich um den
Buchhalter Eugen Böckmann, der vor

mehr als drei Jahren in Berlin eine
werthvolle Uhr gestohlen hatte und
seitdem von der Staatsanwaltschaft
steckbrieflich verfolgt wurde. Trotzdem
/Böckmann schon mit elf Jahren Zucht-
' Haus vorbestraft ist und unter Polizei-
aufsicht steht, gelang es ihm doch, eine
Vertrauensstellung in der Dampfzie-
gelei bei Wilhelmswerder zu finden.
Man nahm sogar leinen Anstand, ihn
vor Jahresfrist mit der Führung der
Gemeindevorstehergeschäfte im Nach-
barorte Florweg zu betrauen. Zu sei-
nem Verderben mißhandelte Böckmann
vor kurzem eine Fabrikarbeiterin, was
die Einleitung eines Strafverfahrens
gegen ihn zur Folge hatte. Die infolge

dessen von der Untersuchungsbehörde
angestellten Nachforschungen nach sei-
nem Borleben ergaben die überraschen-
de Thatsache, daß man es mit einein
lange gesuchten frühern Zuchthäusler
zu thun habe. Auf sein Geständnis
hin wurde die Berliner Staatsanwalt-
schaft von dem guten Fange in Kennt-
niß gefetzt, die nunmehr die erforderli-
chen Schritte zur Ueberführung deS

Verbrechers nach Berlin eingeleitet hat.
Vorläufig befindet er sich noch im Gc»
richtsgefängniß zu Labiau. .
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